
E s besteht kein Zweifel darüber, daß die T ätigkeit der 
P arteigruppen  bei der D urchsetzung der Politik  der 
P a rte i in den gew ählten O rganen des S taates von großer 
Bedeutung ist. Wieviel A rbeit noch vor uns liegt, um 
das N iveau der T ätigkeit unserer gew ählten S taa ts­
organe (der V olksvertretungen) zu verbessern, wurde 
in den A ussprachen anläßlich des Besuches der Delega­
tion des Obersten Sowjets der UdSSR deutlich.

4. H auptform :
V erw irklichung der führenden Rolle der P arte i über 
ihre Grundorganisationen im  S taa tsapparat.
Das ist fü r eure P arte ia rb e it die entscheidende Form . 
Die T ätigkeit der M itglieder der P arte i im S taa tsap p ara t 
w ird durch die Grundorganisationen, denen sie ange­
hören, kontrolliert. Alle P arteim itg lieder stehen, ohne 
Rücksicht auf ihre staatliche Stellung, un ter Kontrolle 
der Partei, sowohl durch die leitenden Parteiorgane als 
auch durch die G rundorganisationen. Insbesondere die 
G rundorganisationen sichern die notwendige P arte i- und 
S taatsdisziplin  aller ih rer M itglieder und Kandidaten. 
Die P arte i kontro lliert die T ätigkeit der staatlichen O r­
gane. Sie berichtig t au ftretende F ehler und hilft, vor­
handene M ängel zu beseitigen. Die P arte i un te rs tü tz t 
bei der D urchführung der Gesetze, V erordnungen und 
Beschlüsse, indem sie vor allem  die M itarbeit und U nter­
stü tzung  der M assen sichert. Die Kontrolle der A rbeit 
der staatlichen O rgane w ird von den entsprechenden 
leitenden Parteiorganen  verw irklicht.

Die A rbeitsw eise der P arteiorganisationen im S taa ts­
ap p a ra t m uß so sein, daß sie alle M itglieder der P arte i 
und dadurch alle anderen M itarbeiter im S taa tsap p ara t 
m obilisiert und sie befähigt, die Politik  der P arte i erfolg­
reich zu verw irklichen. Die P arteiorganisationen müssen 
sich demzufolge m it den entscheidenden F ragen  der 
A rbeit in den jeweiligen staatlichen O rganen beschäf­
tigen. Ohne den Zustand in  ihrem  A pparat genau zu 
kennen, ohne ih r A rbeitsgebiet gründlich zu beherrschen, 
w ird es ihnen nicht möglich sein, ihre H auptaufgabe — 
die M obilisierung aller M itglieder fü r die schnelle, un­
bürokratische und konsequente D urchführung der s ta a t­
lichen M aßnahm en — zu gewährleisten.

DOKUMENT 12

Berlin, den 6. 5. 1958

Es erscheint der A ngestellte N. N., geb. . . . in . . ., je tz t 
w ohnhaft in Berlin-M arienfelde, M arienfelder Allee, und 
erk lärt:
Ich  bin m ehrere Jah re  lang bis zum  Tage m einer F lucht 
als K reistagsabgeordneter und M itglied des R ates des 
Kreises in einer K reisverw altung der Sowjetzone tä tig

gewesen. Alle wesentlichen Entscheidungen, die in dieser 
Zeit vom R a t des Kreises oder vom K reistag  getroffen 
werden m ußten, sind vorher in den sogenannten Abge­
ordnetengruppen der SED des K reistages bzw. des R ates 
des Kreises beraten  und beschlossen worden. Diese Ab- 
geordneten-Gruppen bzw. Parteigruppen  (bei den F ach­
abteilungen) sind O rganisationsform en der sozialisti­
schen E inheitspartei oder der V olksvertretung. Der Ab­
geordnetengruppe des R ates ebenso wie der Abgeordne­
tengruppe des K reistages gehören alle M itglieder der 
SED an, gleichgültig, ob sie von der SED selbst oder 
von den sogenannten M assenorganisationen (FDGB, 
DFD, Konsum, FD J, V dgB)) nom iniert worden sind. 
W ichtig ist, daß es eine gesetzliche Grundlage fü r die 
Bildung solcher A bgeordnetengruppen der SED nicht 
gibt. Die M itglieder der übrigen P arte ien  dürfen gleiche 
Gruppen nicht bilden. Ebenso gibt es auch außer der 
jeweiligen A bgeordnetengruppe der SED keinerlei F ra k ­
tionen mehr, und zw ar g ilt das fü r  die B ezirkstage und 
B ezirksräte ebenso wie fü r  die K reistage und die R äte 
der Kreise.
In  den Sitzungen der A bgeordnetengruppen der SEID des 
R ates w urde genau festgelegt, w ie die einzelnen M it­
glieder des R ates bei den verschiedenen Vorlagen zu 
argum entieren  hatten . In  den R atssitzungen gibt es 
keine Abstim m ung. Eis m uß E instim m igkeit erzielt w er­
den. Is t eine solche E instim m igkeit n icht sofort erreich­
bar, so w ird der Ton der SED-M itglieder in der D iskus­
sion im m er schärfer. E s is t noch n ich t vorgekommen, 
solange ich dabei w ar, daß ein M itglied des R ates auf 
seiner M einung gegen eine A uffassung der SED-Mitglic- 
der beharrte .
Im  K reistag  g ib t es eine Abstim mung. H ier w ird in der 
vorher durchzuführenden S itzung der Abgeordneten­
gruppe der SED festgelegt, wie das einzelne M itglied 
der SED abzustim m en hat.
Neben diesen erw ähnten Abgeordnetengruppen gibt es 
gleiche Gruppen fü r  die Fachabteilungen des Rates. 
H ierzu w erden jeweils m ehrere Fachabteilungen zu­
sam m engefaßt. Diese Gruppen heißen bei den F achab­
teilungen jedoch Parteigruppen  und nicht Abgeordneten­
gruppen. Sie haben aber die gleiche Funktion  und sind 
ebenfalls O rganisationsform en der P artei. In  den Be­
sprechungen dieser Parteigruppen  werden alle fach­
lichen F ragen, soweit ihre Entscheidungen irgendwie 
politischen Einschlag haben könnten, vorberaten. Den 
P arteigruppen  der Fachabteilungen gehören säm tliche 
M itglieder der SED an. E rs t nach Beschluß der P a rte i­
gruppe erte ilt der Fachabteilungsleiter die W eisungen 
an die übrigen M itarbeiter seiner Abteilung.
Ich versichere, daß meine vorstehenden A ussagen in 
allen P unkten  der W ahrheit entsprechen und bin bereit, 
diese erforderlichenfalls vor einem Gericht zu beeiden.

v. g. u.
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